7.A,B – 27.-30.4.2020
Meine Lieben,
Ich habe für euch zwei Aufgaben 
1.Ihr sollt ein passendes Buch/Hörbuch für fünf Personen aussuchen.Ihre Wünsche,Alter und Berufe sind unterschiedlich.
Macht bitte Übung 7. Die Lösung besprechen wir mündlich beim Chatten.
[bookmark: _GoBack]2.Eine kleine Wiederholung vom Passiv gibt es in der Übung 9. Es handelt sich um Entstehungsgeschichte des Buches. Ergänzt bitte schriftlich S.53-54.
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Aber trotz allem lesen wir! Was soll eigentlich dieses standige Lamentieren dariiber, dass
Jugendliche nicht mehr lesen? Denn schlieBlich lesen wir nicht nur Schulbiicher. Wir lesen
Texte im Internet, Texte auf Displays, CD-ROMs, Computerspiele und sogar Gebrauchs-
anweisungen! Wir surfen, chatten und e-mailen. Und das interessiert uns! Internet und
Lesen brauchen keine Gegensatze zu sein, sie erganzen sich. Zumindest hier braucht Lese-
motivation nicht geférdert zu werden. Jugendliche lesen heute nicht weniger als friiher, sie
lesen einfach anders: multimedial.

Mit freundlichen GriiRen
Lisa Fischer

¢ Sieh dir die Worter, die du unterstrichen hast, noch einmal an. In welchen Fillen kann
man das Verb durch andere Ausdriicke mit gleicher oder dhnlicher Bedeutung ersetzen?

zum Buch greifen

ein Buch in die ttand nehmen Tipp o
Sich mit einewm Buch/mit Bichern beschiftigen Es'Ist Klar, dass das Vetb feserr () diesem
schmbkern (gemiitlich in Biichern lesen) Thema eiteBia s Bedel it it
eine Leseratte sein (viel und gern lesen) und ded b SUCE Bfig e Bt
Bicher verschlingen (viel und schnell lesen) Die Wibdedfiolung dessclber v

wirkt monoton und erweckt den
Eindruck, dass man denselben Inhalt
schon mehrmals gelesen hat. Versuche
deshalb, sooft wie mdglich, andere
Ausdriicke zu verwenden.

Biicher auswéhlen

KB—

nach 3 py suchst fiir fiinf Personen ein passendes Buch oder Hérbuch. Welches der acht Biicher
bzw. Horbiicher wiirdest du jeweils aus dem Verkaufskatalog auswahlen? (Es ist maoglich,
dass es nicht fiir jede Person eine Losung gibt.)

Du suchst ein Buch oder Horbuch fiir:

1 eine 15-jahrige Freundin, die am liebsten romantische Geschichten liest

2 einen Onkel; er ist pensionierter Deutschlehrer und beschéftigt sich noch immer am liebsten
mit seinem friiheren Unterrichtsfach

3 einen politisch und historisch interessierten Freund der Familie, dessen Lieblingsepoche das
Mittelalter ist

4 eine Lehrerin, die sich mit moderner Lyrik aus aller Welt beschaftigt und auch selbst Gedichte
schreibt

5 einen Mitschiiler, der Material fiir ein Referat tiber die zweite Halfte des 20. Jahrhunderts
sucht
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G Der Fluch des Edgar Hoover

Marc Dugain

Kaum einer hat im 20. Jahrhundert so sehr das
pelitische Leben Amerikas bestimmt wie John
Edgar Hoover. Acht Prasidenten tiberlebte
dieser Mann, unter seiner Leitung wurde das
FBI zwischen 1924 und 1972 zu einer interna-
tionalen GroRe, machtig durch sein Wissen,
gefiirchtet wegen seiner Skrupellosigkeit. Als
Erster hat sich der franzosische Autor Marc
Dugain an diesen Stoff herangewagt. Seine
literarische Biografie erzéhlt die Geschichte des
FBI-Chefs, die zugleich die Geschichte der
Kennedys, der Mafia und des Kalten Krieges ist.
Absolut lesenswert.

Besuch einer Buchausstellung

Buchausstellung
Samstag, 22. Mérz

H Gabals groBer Methodenkoffer -

Grundlagen der Kommunikation
Walter Simon

Ein fundierter Einblick in alle Aspekte der
Schliisselqualifikation.

Walter Simon hat hier die wichtigsten Werkzeu-
ge, Modelle, Techniken und Methoden der
Kommunikation pragnant zusammengefasst.
Dazu gibt er konkrete Tipps fiir den beruflichen
und privaten Alltag: Frage- und Zuhértechni-
ken, Regeln fiir die schriftliche Korrespondenz,
Diskussionstechniken, u.v.m.

Eine Fundgrube fiir Trainer, Studenten, Ange-
stellte, Manager und alle, die mehr tiber Kom-
munikation erfahren méchten.

Hor die Nachricht und ergénze wahrend des Horens die Informationen, die auf dem Plakat
unten fehlen.

Zeit Veranstaltung Raum
10.00-12.00 Saal
14.15-15.00 Ubersetzungstheorie 320
Nie mehr Vokabeln vergessen
17.15-18.00 Grammatik leicht gemacht 832
19.30-21.00 Uwe Timm liest aus seinen Werken Saal
Sonntag, 23. Mérz
12.15-13.00 Lieder und Reime fiir Kinder 332
Prifungsvorbereitung Zertifikat B2 320
Lernen im Vorschulalter 230
17.15-18.45
Maédchenband ,Bigsound* Saal
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In den Schreibstuben der Kister und Stadte / die Biicher / von Ménchen Satz fiir Satz
abschreiben und von Buchmalern bebildern

10 Im 15. Jahrhundert / der Buchdruck / von Johannes Gutenberg in Mainz / erfinden

11 Dabei / Buchstaben einzeln aus Blei gieBen / und eine ganze Textseite in einem Setzrahmen
zusammenstellen

12 So / beliebig viele Seiten herstellen kénnen

13 Mit der Erfindung des Buchdrucks im 15. Jahrhundert / viel billigen Beschreibstoff brauchen

14 Erst damals / Papier in Europa herstellen

15 Im Lauf der Zeit / die Produktionskosten fiir die Biicher immer mehr senken kénnen

16 So / erstmals Blicher fiir das Volk herstellen kénnen

17 Bis heute / die Buchproduktion immer mehr steigern (Présens)

18 Jedes Jahr / Neuerscheinungen / auf den Buchmessen in Frankfurt und Leipzig vorstellen (Présens)
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